




An die Redaktion des Main Echo Aschaffenburg  
Leserbrief: Bericht im Main-Echo vom 7.7.2018 „Einig in Ablehnung von „Eichenzentrum“ 
 
Zuerst 12 und dann sogar 26,5 Mio. Euro für Bau- und Erschließungsmaßnahmen will die 
Bayerische Staatsregierung ausgeben, um ein zu Recht umstrittenes „Eichenzentrum“ im 
Hafenlohrtal zu bauen. Die jährlichen Betriebskosten werden verschwiegen. Viel Geld für die 
Umsetzung einer „Marotte“ des amtsmüden MdL Peter Winter aus Waldaschaff, der sich 
damit anscheinend ein teures Denkmal setzen lassen will.  
Der politisch noch aufzuarbeitende Skandal dabei ist, dass MdL Winter, der als Vorsitzender 
des Finanzausschusses des bayerischen Landtags darüber wachen soll, dass unsere 
Steuergelder möglichst sparsam und nur für unabweisbare Aufgaben des Staates und 
unseres Gemeinwesens verwendet werden sollen, sich ganz ungeniert in der Öffentlichkeit 
brüstet, dass er in seiner einflussreichen Position schon dafür gesorgt habe, dass „sein“ 
Eichenzentrum gebaut werde. Ob das, was in den inneren Spessart gebaut werden soll, 
überhaupt in das beschauliche Hafenlohrtal passt, wurde erstmals öffentlich in Lohr 
diskutiert. Den vagen Versprechungen, den Verkehr und damit auch einen Massentourismus 
aus dem Tal herauszuhalten, können wir keinen Glauben schenken. Vor allem stellt sich die 
Frage, ob ein mit Steuergeldern gebautes Tagungszentrum mit über 30 Betten dann im 
Betrieb staatlich unterhalten und damit weiter subventioniert werden darf. Dieser staatlich 
geförderte Betrieb mit angegliedertem Holz -Informationszentrum und „Wildbret – Snackbar“, 
wäre eine zerstörerische Konkurrenz für die seit Jahrzehnten bestens geführte Gastronomie 
im Tal. Einer Nutzungsänderung der Gebäude darf unter diesen Gesichtspunkten nicht 
zugestimmt werden. 
Also, zurück auf „LOS“, liebe CSU – Politiker in der Spessartregion und beachtet die 
demokratischen Regeln. 26 Mio. Euro ist keine Politik des Augenmaßes, sondern verzerrt 
das gern gemalte Bild von Politikern, die sich um die Sorgen der Menschen kümmern. Was 
wir brauchen, sind Sachverstand und Beratungen mit den zuständigen Gremien des 
Naturparks Spessart, der sich für eine Stärkung der Naturparkstrukturen ausspricht , seit 
Jahren um höhere Zuschüsse bettelt und sich über staatliche Unterstützung für ein 
SPESSART - Infozentrum an der B26 als Ausgangspunkt für Wanderungen freuen würde. 
Dort steht auch der seit Jahren leerstehende Bischborner Hof, der – natürlich privat 
betrieben – wieder zu einer beliebten Gaststätte werden könnte. Genügend Spiel- und 
Parkflächen sind dort ebenfalls vorhanden. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Sebastian Schönauer 
Aktionsgemeinschaft Hafenlohrtal e.V.  
Setzbornstraße 38  
63860 Rothenbuch 
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